
zielstrebige ideologische Arbeit das einheitliche 
Handeln aller Genossen zur Realisierung der 
Beschlüsse und der kollektiv erarbeiteten poli­
tischen Linie.
Dabei nutzen sie ständig die Erfahrungen der 
KPdSU. Sie lehren uns, daß man nur durch die 
Kollektivität der Leitung die ständig wachsende 
schöpferische Energie und Aktivität der Kom­
munisten richtig lenken und entwickeln, die ob­
jektive Lage und die erzielten Erfolge real ein­
schätzen sowie Mängel rechtzeitig bloßlegen 
und überwinden kann.
In diesem Sinne richtet das Sekretariat der 
Kreisleitung Buna seine besonderen Anstren­
gungen auf eine von den Beschlüssen des Zen­
tralkomitees und der realen Lage ausgehende 
präzise, allgemeinverständliche Beschlußfas­
sung. Sie sichert zugleich den wirkungsvollen 
Einsatz der Kräfte, die Kontrolle der Durchfüh­
rung und die direkte Einbeziehung aller Mit­
glieder der Kreisleitung und des gesamten 
Kreisparteiaktivs.
Dabei haben sich folgende Methoden besonders 
bewährt:
An erster Stelle steht die Befähigung der Mit­
glieder der Kreisleitung, immer tiefer in die Be­
schlüsse des VIII. Parteitages und des ZK ein­
zudringen, ihren schöpferischen Gehalt voll zu 
erfassen und in der Parteiorganisation umzu­
setzen. So werden regelmäßig vor den' Kreis­
leitungssitzungen Seminare durchgeführt, in 
denen ZK-Tagungen ausgewertet und aktuelle 
politische Aufgaben erläutert werden. Die vom 
Sekretariat gegebenen Informationen erleich­
tern die Verbindung der theoretischen Pro­
bleme mit der Praxis. Sie machen die aus der 
Sicht des gesamten Kombinats zu lösenden Auf­
gaben deutlich und führen zu einer sachkundi­
gen Mitarbeit in den Kreisleitungssitzungen und 
bei der Verwirklichung der Beschlüsse in den 
Grundorganisationen.
Für die reale Einschätzung der Lage in den 
Kreisleitungs- und Sekretariatssitzungen haben 
sich weiter bewährt: persönliche Gespräche der 
Sekretäre und Kreisleitungsmitglieder über 
aktuelle Aufgaben, Problemdiskussionen des 
Sekretariats mit Parteisekretären und Kreis­
leitungsmitgliedern und der Einsatz von Kreis­
leitungsmitgliedern in Arbeitsgruppen.
Diese Arbeitsweise ist in mehrfacher Hinsicht 
bedeutsam: Einmal werden so zielstrebig die 
vielen klugen Ideen und Erfahrungen der Ge­
nossen erschlossen, was zu einer höheren Quali­
tät und Aussagekraft der Analysen und der 
festgelegten Maßnahmen führt. Zum anderen 
erkennen die Kreisleitungsmitglieder schneller 
die Komplexität der politisch zu leitenden ge­
sellschaftlichen Prozesse und ihre persönliche 
V erantwortung.

Hervorzuheben ist in der Arbeitsweise der 
Kreisleitung Buna auch das Streben nach plan­
mäßiger Einbeziehung aller Mitglieder des ge­
wählten Organs in die kollektive Führungs­
tätigkeit. Grundlage dafür ist der Halbjahres­
arbeitsplan des Sekretariats. Die Mitglieder der 
Kreisleitung treten regelmäßig nach einem mo­
natlichen Plan in Partei Versammlungen und 
anderen Veranstaltungen der Grundorganisa­
tion auf. Mündlich oder schriftlich informieren 
sie das Sekretariat über die Ergebnisse.
Auf diese Weise wird das Prinzip gewahrt, Kol­
lektivität und Eigenverantwortung als feste 
Einheit zu betrachten, dem Rate Lenins fol­
gend, stets dafür zu sorgen, „daß die persön­
liche Verantwortung jedes einzelnen für be­
stimmte, klar umrissene und exakt bezeichnete 
Arbeiten oder Arbeitsgebiete wirklich gewähr­
leistet wird“. (Lenin, Werke, Band 30, S. 126.) 
Berichten Grundorganisationen vor dem Sekre­
tariat, so nehmen alle Kreisleitungsmitglieder, 
die diesem Parteikollektiv angehören, an der 
Vorbereitung des Berichts und an der Sitzung 
teil. Gewissenhaft legen sie die Meinungen und 
Hinweise der Genossen und Parteilosen im 
Kollektiv dar und sichern so, daß nichts ohne 
die Ratschläge und Erfahrungen der Werktäti­
gen entschieden wird.

Koordinierte politische Massenarbeit

Ein Grundzug der kollektiven Arbeit der Kreis­
leitung Buna besteht ferner darin, alle gesell­
schaftlichen Kräfte zum einheitlichen Handeln 
zu formieren. Das geschieht besonders mit Hilfe 
des Kreisparteiaktivs, dessen Autorität wir 
zielstrebig erhöhen. Jedes seiner Mitglieder 
wird von der Mitgliederversammlung bestätigt 
und von der Kreisleitung berufen.
In diesem Prozeß erreichten die Genossen des 
Kombinats in Buna eine neue Qualität im ko­
ordinierten Handeln der Gewerkschaft, der 
FDJ, der anderen Massenorganisationen sowie 
der staatlichen Leitungen. Überall, in Gewerk­
schaftsaktivtagungen, FDJ-Versammlungen, 
Neuer er konferenzen, Meisterberatungen, sind 
die Beschlüsse des VIII. Parteitages und des 
Zentralkomitees Ausgangspunkt der Überle­
gungen, Vorschläge und Initiativen der Werk­
tätigen. Das ist nicht nur Anliegen der Genos­
sen, denn in immer stärkerem Maße werden 
auch von den Kollegen die Parteibeschlüsse als 
ihr eigenes, selbstverständliches Anliegen be­
trachtet.
Die Erfahrungen von Buna lehren aber zu­
gleich, daß sich eine solche kollektive Arbeits­
weise von der Kreisleitung bis zu den Grund­
organisationen und Parteigruppen nicht im
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